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Biographie 
 
Professorin und Wissenschaftlerin für Pflegewissenschaften in Québec und Gastwissenschaftlerin 
am 
Karolinska Institut in Stockholm; Gutachterin der Initiative Babyfreundliches Krankenhaus 
(OMS/UNICEF). Louise ist bekannt für ihr unerschöpfliches Interesse an allem, was die perinatale 
Pflege, insbesondere das Stillen und die professionelle Arbeit auf der Basis von überzeugenden 
Daten betrifft  
 
 
Beschreibung 
 
Erklären aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse die negativen Auswirkungen der 
Epiduralanästhesie während der Geburtswehen auf den Stillbeginn? Hat die Epiduralanästhesie 
negative Auswirkungen auf die normalen hormonellen Prozesse der frisch Entbundenen in der 
Postpartalperiode? Die Autorin versucht den aktuellen Wissensstand zu diesem Thema anhand 
einer ausführlichen Literaturanalyse zu erläutern 
 
 
Zusammenfassung 
 
Wir sind mehr und mehr beunruhigt über die möglichen, negativen Zusammenhänge zwischen der 
Regionalanästhesie, die Frauen unter der Geburt verabreicht wird und dem Stillbeginn. 
Pflegefachkräfte in der Geburtshilfe bemerken in der Tat, dass Säuglinge, die von Müttern mit einer 
Periduralanästhesie geboren wurden, kaum an der Brust interessiert sind oder neurologische 
Verhaltensweisen zeigen, die einem guten Anlegen wenig förderlich sind. Allerdings erscheint die 
Literatur in Hinblick auf die Auswirkungen der Epiduralanästhesie in diesem Bereich 
widersprüchlich. Häufig haben die Belege keine gemeinsame Basis, was die systematische Analyse 
der möglichen Evidenz noch weiter erschwert. Man fragt sich auch, welche Auswirkungen die 
Periduralanästhesie auf die normalen hormonellen Abläufe postpartum hat. Was wissen wir zurzeit 
überhaupt? 
 
 
Zielsetzung 
 
Am Ende dieser Präsentation können die Teilnehmerinnen 
• Die aktuell verfügbaren Evidenzen in Hinblick auf die Epiduralanästhesie und den Stillbeginn 

diskutieren 
• Erkennen, welche Elemente in den Ergebnissen der aktuellen Forschung fehlen 
• Die Konsequenzen der immer weiter steigenden Zahlen der Epiduralanästhesien in den 

Industrienationen in Hinblick auf die Bemühungen zur Erhöhung der Stillraten weltweit als 
wichtige Gesundheitsmaßnahme erforschen 

Sind Epiduralanästhesien unter der Geburt hinderlich für den 
Stillbeginn 
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